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In einem Tiermodell wurde das Retentionsvermögen von Alginaten und 
Carboxylmethylzellulose für Bakterien in klinisch infizierten Hautdefekten 
untersucht. Die Inokulation der Wunden auf dem Rücken von Ratten erfolgte 
mit Staphylococcus aureus oder Pseudomonas aeruginosa bei einer 
Konzentration von 1,5 x 10(hoch 6) Erregern. Für jede Wundauflage 
(Carboxylmethylzellulose (Aquacel), Alginat A (Kaltostat) oder B (Sorbsan)) 
standen jeweils 10 Wunden zur Verfügung, die Verweildauer betrug 12 
Stunden. Anschließend wurden die Wundauflagen in zwei Teile getrennt. Es 
erfolgte die Auszählung der Anzahl lebensfähiger Bakterien in der ersten 
Hälfte und aus der zweiten Hälfte wurden die in eine physiologische 
Kochsalzlösung entlassenen Bakterien ausgezählt. Aus den beiden Ergebnissen 
konnten das Retentionsvermögen für die einzelnen Wundauflagen berechnet 
werden. Die statistische Auswertung erfolgte mittels einfacher 
Varianzanalyse (ANOVA) und dem Duncan-Test. Wundauflagen aus 
Carboxylmethylzellulose (Aquacel) können wesentlich mehr Bakterien der 
Arten Staphylococcus aureus und Pseudomonas aeruginosa im Verbandstoff fest 
halten als Alginate, die Unterschiede sind signifikant (p kleiner 0,05). 
 


